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^Infolge der vom 4 - IS. Juli d. I abgehaltsnen Prüfung
find nachstehende Lehre» zur Versetzung von ständige» Lehrstellen für
befähigt erklärt worden : Varl Dambach von MooSbronn, Gem.
»nubach . O « . Neuenbürg; » ottlo» « berle von Deufringen, O» .
« »Nagen; Ikonrad Hahr »on « rettenhol, , O « Herrenberg ; Ehr.
»irn von Walddorf ; « aul RooS von MiuderSbach; » arl Schmtd
»on Holzgerlingen, OA . Böblingen.

Am 23. Juli ist von de» A Evangelische» Oberschulrat eine
ständige Lehrstelle dem Unterlehrer Varl Häfner  in Stuttgart,
übertragen worden.

Leine Königliche Majestät habe» am 8. Juli d. I -, in Gnaden
»u genehmigeu geruht, daß aus de» verfügbaren Mitteln der König
Karl-JubiläumSstiftung u. a. de« Darlehe»g!assenv« etu Unter¬
jesingen zur Anschaffung einer Drillmaschine SS >4 , sowie de«
NtndvtehverstchrrungSvereinEffringen ISS gewährt » erden.

Die « edaille der KSaig-Karl-ZubiläumSstistuug für tüchtige
Arbeiter und Bedienstete, welche in einem und demselben Geschäft
beziehungsweiseBetrieb langjährige , treue und ersprießliche Dienste
geleistet haben, ist u. a. Dante ' Renz , Fabrikarbeiter in der Filiale
»er Bereinigten Deckenfabrike» Cal» A.G. inNagold verliehen worden.

Die Kampffähigkeit der Nationen.
Der mlt«i«Lschaftl!chk Wettbewerb der Nationen Lüdet

d«S ChsrLktsiijtikvM msrrer- eit. Die Ledörsviff« de-
moderne»WirtschaftSlrbmS vud der internationalen Handels-
verkebrS erfüllen des Gedankenkreis de» Knlturvölke», »vd
die MM der Großmächte wird »esentlich bestimmt von
des Fragen oud Fsrdernugeu der wellwirtschaftltcheuKo«-
karren,sähigkett. Dre Ksukurrenzfähigkett in de« intersatio-
n«!euW-LLbewerb«« die wirtschaftliche Oberherrschaftn»d
Leo Welthandel hängt ab von der größeren«der geringere»
»««psfihlgkeit der Völker, und »hueZ»rtsel besitzt die¬
jenige Nation die größtes Saöfichtena«f de« schlteßliches
Erfolg ti diese« Ringes, die für diese» Kaschsa» besten
gerüstet iß. Die Faktoren der KampssäbWett eine» Volkes
io de« Weitbe»rrS «« die Wirtschaftliche und politisch«
Weltherrschaft find nicht mSschließlich die« lltttrischru und
maritime« Machtmittel, wenn anch gerade diese Faktoren
Lei eine« »b»ägr« drr Weltpolitische« Kouknrreszlraft der
Nationen sehr Wesentlich tag Gewicht fallen, » ei der Be-
nrtrilvng drr Lristmgrfählgkrtt der Böller in de« Kampf
n« die weltpvlMsche Hegemavie«mß vielmehr alle» in
Letracht gezogen»erden, was kgmdwke auf die Kouknr-
reaziraft einer BolkeS Eivflaß hat. Go dir Bodenschätze
«vd die Prodnktim de» Lander, die finanzielles Kräfte,
de» Goldvorrar, die staatlichen Organisationen, di« LolkS-
zahl, die Wirtschaftlichen«nd sozialen Zustände, die geistige
Bersaffaag, dir Wehrkraft«nd ihre Organtsatkov, Ein- and
AnSfvhr, Haudrlk- »nd Kriegsmarine ssw. Ans der Summe
aller dieser Faktoren ergibt sich dass dir Blöße der
Kampffählgkir einer Ration.

Die Krsstvertrilnug inoerhalb dieser Kranzes von
Machtmitteln ist natürlich verschieden, » ir die Konkurrenz-
traft der Nationen überhaupt. Bet England müssen die
außerordentlich kAsaugreichru Mittel an flüssigem Kapital,
so»ie di« Größe der Handels- nnd KrirrSmarinr dar
Manko bet der nationalen Wehrkraft und ihrer Organisation,
somit des « augelhaftes Aalbüldnng der Lslkßmaffrv»ad
der gttmzeaP -odakttss seiner LaudWietschast anSglrich« .

In Nordamerika drSt die Unerschöpflichkeit der Bodenschätze
und die Größe der LevöllrruugSziffer die Schwäche seiner
wirtschaftlichen»nd soziales Zustände und de« gänz-
lichen Mangel an einer umfassende« militärische» Organi¬
sation. Frankreich hat trotz fein» » rldreichtum» »ad seine»
immense» Kolonialbesitze-, sowie seiner immerhin beachtest
werte» milttürtschen»nd maritime» Machtmittel nur wenig
Aussichtenl« de« Kampf um die Weltherrschaft infolge der
Stagnation seiner Levölkernugrzmahme, die ihm allein schon
einen selbständigen Nevauchekrtg gegen Deutschland unmög¬
lich«acht. Rußland fällt durch dar Fehle« einer straffen
StaatSoraautsatlo» und geordneter wirtschaftlicher nnd
sozialer» erhültuiffe für längere Zeit ans dt« Wettbewerb
aus. Dir gewelttge BedölkrrmgSMatzme«nd die reichen
Naturschätze des Lande» lassen eS j-doch für die Zukunft
als eine« gefährlichen Konkurrente» erscheine», der über die
gleiche» Machtfaktor« vrrfüsL. »te die Bereinigtes Staate«
von Nordamerika. DentschlasdS Krait beruht ans der
stetige« LevöllernstzSzovahmr. der straffen staatlichen Or-
ganisation, der völlig asSgebasten nationale» Wehrkraft
und brr allgemriue« SnSbtldung der Bolle», sowie drr
Ausdehnung seimS Handels- und SeevrrkehrS. Die gespann¬
ten sollen nnd konfessionelle« Verhältnisse«nd die Unzu¬
länglichkeit seiner Machtmittel zur See bilde« seine« chWäche.

Der Kampf«« die Wirtschaftliche Oberherrschaft in
der Welt wird in den nächste» Jahrzehnten zwischen Drutsch-
lrmd, England»ad Nordamerika auSgefochte» werden.
Deutschland besitzt eise höhere Knltnr und allgemeinere
BolkSSildung als die beide« anderes Mächte, aber seine
überlegene Wehrkraft kann bei der maritimen Schwäche
nicht voll zs» Geltung kommen. Großbritannien verfügt
über da»« eiste flüssige Kapital«nd besitzt die größte Handels-
nnd KrirgSflvttr der Wklt, aber eis Uaterbiudeu der
Lebensmittel,asuhs von Kanada her nach de« Mutterland
würde in 6—8 Wochen eine HnugrrSuot in Altevglavd
hrrvorruseu nnd de» britische« Widerstand laim legen. Die
Bereinigten Staate« von Nordamerika verfüge« über die
größere BevötternugSzahl, da» größte Hinterland and die
reichste Lodeuerzeugung, und fie hätte« in de« Konkurrenz¬
kampf die größten«usfichtrv. Allein die « angelnde Be¬
weglichkeit ihrer Staatsorganisatiov, sowie die soziale«
und wirtschaftlichen Spausnugr» »nd Nassevgegensützr
hemmen dre volle Krasteutfaltuvg. — ES ist ein heißer
Ringen, dem unser Bolk entgegensetzt, ein Kampfv«S
Dasein, »« die wirtschaftliche Erißeoz. » ir »üsse» alle»
darausetzrv, um in der kommende« schicksalsschweren Ent¬
scheidungsstunde gewappnet zu sein.

U - kttisch, W- Ssrftcht.
U»1t»eis>»ge» vor» Deutsche». Dar An»-

weisnngLsystk« de» Nüssen richtet sich«anmehr anch
gegen die Deutsche». Ja Wolhynien flu» 800 Arbeiter¬
familie» deutscher Rationalität vor die Alternative gestellt
wordes, fich rntmeder naturalisierenz« lassen oder Rußland
zu verlassen. Die Deutschen haben die Naturalisation
(wahrscheinlich infolge ihr« lasgjährige« Erfahrungen) ab-

gelehnt und «warte« jeden Lag de« AngwrisungSbesrhl.
Da r» sich um sehr kinderreiche Familie« handelt, so komme»
für diesen Fall der AnSweisnng 1500—1800 Personen in
Frage. Da» Grenzamt MySlowitzd« Deutsche« Feld-
arhetterzrutralrz» B«li« ist bereits beauftragt, sich der
Leute anzunehmen. ES muß zunächst mit der österreichi¬
sche« Bezirkrhanptmannschast, deren Gebiet für de« Grenz-
Übertritt in Frage kommt, »erhandelt nnd ferner»« sorge
für die Verpflegung nnd Uebers-Hnrng der AnSgewiesene«
«ach Deutschland getroffen»erden. ES ist auzunrhmeu.
daß sich bezüglich de» weit«» Fortkommen» der Leute dir
Ansiedelung« ,«Mission iu» Mittel lege« wird. - Bon den
10000 durch da» letzte rassische AuSweisnugSdekrtt heimat¬
los gewordenen Juden wendet sich drr größte Teil dnrch
Bermitteluvg de» Ryllowttzer AarwaudrrmgSamteS»ach
Amerika.

I « de« « tnatt «« « afser« *»» hade« sich
die BreSlan« Rattonalltberalr« direkt an » assermavu ge¬
wandt, o« sich Klarheit zu verschaffen. Sie telegraphierte»
ihm: . Widerlegen Sie, bitte, die Gerüchte ihre» Rücktritt».
Die Partei kau« Sie nicht entbehren." Die Antwort gibt
für Baffermanu dessen Sprachrohr, der Mannheimer Ge¬
neralanzeiger". Da» Blatt erklärt, die Frage de» Reichs-
ta-smandats für » assermaun»erde, soweit die Partei i»
Land und die Fraktion daran Mitwirken könne, z» ein«
befriedigende« Lösung gebracht werden. Alle Behauptungen
von einer AmtSmüdtgkeit Baffermanu» nähme« ihren Ur¬
sprung von de« fchlnmmerndea Wünsche» ihre» »echtSnatio-
ualliberaleu»nd konservativen Urheber, um eine Spaltnug
und Rechtsschwenkung der uatioualliebeealeu Partei herbei-
znsühr« . Aus diese» Gründe» sollte BafferwauvS Amts-
Müdigkeit erzwungen»erde». Etne solche liege aber gar
nicht vor. Die.Frennbe", die mit de» Stur, Baffermanu»
die nattouaHiebrralk Partei der KartrllpolMk gefügig ma¬
chen wollte», hätten sichz» früh gejrrvt. Das Blatt«klärt
asldrücklich, daß diese Aussaffmg der Dinge de« Anspruch
erhebe« könne, auf zuverlässige Quellen znrückzngrhe«. —
Diese Absage an die RechtSnatiosallibnale« ist deutlich.
Hoffentlich täuscht st- ab« auch Abgeordneter» asserwann
nicht über die Größe des Rückhalt», den er in drr Fraktion
rnd im Zentralvorsiand zu finden hofft.

Di » stayrische» llge»rd»e1e,k,« « «r statgefter«
de« RegiernngSprojrkt znr AnSnütznng brr « afferkräste
der WakcheeseeS ihre Znstimmsng gegeben«vd sechs MM.
Mark als erste Rate ,»« » au eines« alchensrrkraftwerke»
für Elektrisierung der Eisenbahnen und znr Abgabe elektri¬
sch« Kraft au Private bewilligt. Sämtliche Reduer äußer¬
ten zwar roch immer Bedenken gegen daß Projekt, so beson¬
ders i« Hiublick auf die Schädig«»- der Anwohner ond
drr Flößerei, sowie ans die Bretuträchtigung der landschast-
licheu Schönheit der Walcheuseegegrud»ad die RentaStlität.
Mau verlangte nach dies« Nicht»«« entsprechende bindend«
Erklärungen der Regierung. Die RtgterangSvertreter ver¬
spräche«, alle« vorgebrachteu Wünsche» «ach Möglichkeit
gerecht,a werben.

Do» sranzöfische Mt »ifto»p»Sfid««t hatte am
Donnerstag abend wegen de» drohenden EtseubichneranS-

Me Kordinfel
6 »on El »rk Rnssell.

Fovtfrpung,
Dir » rfürchtnug. da» das Boot plötzlich am Schis

zerschellen köunte, stieg mit jeder Misste. Endlich aber-
wir e» grl«ag, » :tß ich nicht- lag da, Boot fest au de
FallreepStreppe»nd wogte mit dem Schiff aas und nieder
Die« eiste« Männer kletterten sofort aa de»ihnen herunter
gehaltenen Tanrn aa Bord. Alle and«« aber, die an!
rtgeoer Kraft dazu nicht kmstaude waren, so infouderhrl
alle Frauen, maßten einzeln mitte!»schnellh»gestellter uni
nute, dm Armen dnrch,ezogener Lauschltugeu mühsam heraus
zuogeu wrrdm. E« dauute lauge, bi» endlich der letzt
Manu glücklich au Bord war.

Sämtliche Leute gehörteu dem Ftscherstaude an. Dt
Kranen trug«» große, weiße Hauben, ante»denen ihre kaffee
Hemmen, häßlichen Gestchter, nmrahwt von laageu, schsarzr»
nasse» Haarsträhaea. abschreckend an,sahen. Die Männe
ttngru Mützm mitQrasten, karzr Jacken uad hohe See
Kiesel.

de, ar«m Mensche» war,»» Erbarme»
Air teirstea v,i RLffe. Mrhrne brr Mäun« firlm vo
Eeschipfaa, lang ansg Deck, andere sanken ans ihre»nt
nnd bekreuzten fich. Bo» den Frauen schlnchttm eint,
krampfhaft, die« eiste» ab« standen starr wie Statuen, ali
ob Entsetz» und Todesangst sie versteinert hätte».

Mitleidig warb» alle»au ans««Matrase«»nd einig«

Passagieren nach einem geschützten Platz aus de« Vorder¬
deck geführt, wo st« ans Anordnung de» Kapitän» alSbald
Brot, Fleisch»nd Grog erhielten. Dir Stärknug brachte
schnell ihre lebhafte französische Natur zum AuSbruch. Die
Männer begannen» tt heftigen Gesten leidenschaftlich dnrch.
einander,«schreie», und dir Frnnr« stimmte« jammernd und
keifend mit ein. Die meisten Passagiere, Dame» und Herren,
waren«» gierig Li» ans» Mitteldeck gefolgt; keiner aber
vermochte dar mit einer.wundrrbar« Zungenfertigkeit her-
vorgesprndelie Kauderwelsch zu verstehen. Der zweite
Maat fragte«ich, ob ich stauzösisch spräche.

Ja , erwiderte ich, aber sicht da» Französisch dieser
Leute.

Ra. versuchen Sie weuigsteus mit Ihrem Französisch
hnaurzubekommev, ob Ist- 'der Schiffer unter ihnen be-

Kau« hatte er da» gesagt, als eia kleiner, alter Mann,
-er auf de« Rahm» drr »orderluke saß, sich rrhab»nd
heftig nickend, mit der geballt» Fanst seine Brust schlagend,
rief:

Jk brr Schiffer sei».
Ah, » tgegnele der Maat. Sie sprechen englisch?
Ye», - r,l Jk spreke» ingltsch.
Zn« Glück radebrechte er wenigst» » so viel, baß ich

«ich nicht als Dolmetscherz» »rrsnchr» brauchte, dw» bar
wäre mir bei de» jetzt sich»och steigernde»Durcheinander-
schrei« der Lmte znr Unmöglichkett gkwarde». Obwohl
offttdar keturr»on ihn» anch nur ei» Wort drr »on de»
Maat Bestellte» Frag« verstand, schrie dach jede» ansg

eifrigste«tt, fawie ihr kleiner runzliger Schiffer avtwartete
»nd«n» vnter drohende» Gestikulationen für d» Lob
einiger seiner Lente»erantwartlich»achte. Mir, wie all»
anderes Passagiere», wnrde da» widerwärtige Schanspiel
endliMlangwetltg;wir begaben uv»wieder«ach be» Hinterdeck.

Hier fand» wir de« Kapitän» tt Herr« Praner»nd
mehrere« Herr» und Dame« ein» große» Kntter betrach¬
tend, drr von der Küste her auf »nS »«segelte. Ans Ans-
weite herangeko»«» , tönte et»Sprachrohrz« un»herüber:

Hall»! War für ei» Schiff? Warn« die Signale?
Gräfin Jda. Ans Fahrt »ach Bowbäh, antwortete

Kapitän Kerling ebeosallS mittels Sprachrohr». Fron-
zösisch« Schmer in Grn»P geraunt. Seine Leute bet mir
au Bord. Wollen an Land. Kommt längsseits und nehmt
fie ans. Ich maß weiter.

Hierauf folgte«och etne Kerze Unterredung betreff»
de» Bergelohns, sowie der UkbrrsShnrug der Schiffbrüchig« ,
und als das erledigt war, legte drr Kutter, so nahe als
e» ohne Gefahr für beide Schiffe geschehen konnte, ms drr
Leeseite bei.

Der vorher getroffen« Besprechung gemäß verband«
sich jetzt beide Schiffe mit eine» Doppelt»»md eine« dar«
eutlasglanscudr» RrttmrSkorbe. I » diesem wnrde» »ir
Leute einzeln nach de« Satter htnstbrrbesördert. Da»ging
freilich nicht ohne viel Geschrei und ,»» Lei! nicht ohne
Auwmdmg von Gewalt ab, aber die Sache vollzog sich,
wem anch langsam doch ohne Unfall.

Mitternacht war schm längst vorstber, al» der letzte
Korb übergeführt war, drr Kntter»tt d« Gerettet« her



staudö eine lingere Besprechung « U de« Jnsti »» inisier
Bartßo », de« siellvertrttend« ArtestSwtnisier Do»» erzne,
de» Polireiprifette » Löptne md « ft Bertreter » de» Nord-
»ud der P « rs.Khau.Mttrl « rerboh». I » eiuer halbenut.
ltch« « 1 - wird « itgtteilt , daß datei di- Möglichkett riueS
GefanrtanSstavdeS der Eis« bahner !»S N»«e i «saßt md
alle erfarderlich«» BorsichtSwaßreg?!» beschloss« Word«
feie». Der Dttettar der Mittelweerbahn MauriS erklärte,
er köme »icht recht ca de« » »»brach rtae» AuSstmde»
glaube». Mmriß »la»dt, daß da» P »dltk»» sßr de»
Augenblick unbesorgt sei» kmn.

H» russtsche » Ha » belr « i »tsitari »e« tagte eiue
Kaaserrnz, d:e ßch « it der Etosührvng eines Zolles aas nach
der Mandschnrei »eheade ausländische Srzengniffe beschäf.
li»te. Ma » wird hieri« die erste Folge de» AbkowwenS
«it Japan z» erblick« habe».

I » Haag hat dt , twtanwattuwale Wechsel«
rechtskoaserrnz ihre GrkttovSarkeitrn beendet. Die Konsr«
re»r hat z»r Einigung Sb» eivr» eüeheittich« Gesetzent.
wnrs geführt, nach de» da» » echsrlrrcht dn einzelne»
Staate » guegell « ade » fast.

I » euglische » llwtmtzaus Wwatze LH er die
«rslvtia » betreffenb die königlich: Ztdilllste verhandelt , die
ia liberrinsttwwmg » it de» » rschlSsir» der Ko« « tsst»»
die könlgliche, Bezüge aus 470600 Pfand Sterli »» sSr
de» König »ad de« königlich« HanShall sestfttzt, ferner
a»s 10 OSO Psmd sßr jede« Sah », d» da» 31. LearnSjohr
erreicht hat md «icht »erheiratet ist. a»s 1b 000  Pfand i»
Fast der Berhetratung a«d aas 6000 Pfuvd jährliche»
Einkoww« fit, jede Lach.» . Kür de« Prinz « »ao » ale»
ist keine » pa«a»e aa»ge» orse« well » dir Wtolüaste der
Hrrzogtü« « La, »wall a»d Laacestrr erhält . Gchatzkmzler
Llahd Tearie erklärte, daß sawett der Sanberäa ««d sei»
Hmßhalt i» Bettacht kannue, die Nesolntiou »egraSber der
ftüherro Ztv .llistc eiur Berultndermg der Bklesinrg bedeute.
Gr » ie» darauf hi», daß der König seither fretwMtg die
Giaka« « e»ste»er bezahlt hate , währ « d die AaSgab« sSr
die Staatsbesuche da« Staatsschatz »etrege» Word« : jetzt
sei e» so arrmgiert » orde», daß die Zivilltste künsti- dt»
Koste« d» Staatsbesuche »» trage» habe, » threud die Siu«
konmeustener da« ihr aicht « ehr rrhabru » erde« soll. Be»
seile« der Arbeiterpartei » « de gegev die Barlage appauirrt.
Ein Aalrag aus - « absetz»«, d« ZivMtste » urde iade»
abgelrtzat. Mau erhob «ach heftige» Wtdrrspruch gege»
d-e Apauage« fßr dt« Ktadrr de» Kßaig» » it A»»uah« e
de» Priaua da« Wale » uud begrSadet« diese» da» it, daß
diese große» S »« « eu zu eiue« « üßtge» »»d logariös«
Lebe« »« leitete», ahue daß vo» de« Prinz « eiue Brgru«
letstuug »rrla »gt » ürde. Llahd Beargr betaute hi» a«f
nachdrücklich, daß dt« iöatgliche Faneilie stch bnrttwilig
de« öffentliche« Dteust „ r BerfSp « , stelle. Schließlich
«urde dt« Aesalatta « Sb« di« Zivlltste « it 187 gege« 18
Sti » » r» mgeno » « « .

Mi « chtwastfcha Btegie »» « > hat aus di« Mltttiluag
»a« Abschluß de» rnsstich-jepmisch« »ßntrag » grmlwartet,
sie freue stch Sber da» Festhalte» a» de« B « tr «g da«
Bartöwanth u»d a» de« »täte »» 4110  tu der Mandschurei.
China « « de t» Zakmst t« Eiatta », » U de« Anträge«
hradel » mb sei«« Br« SH«»ge, sartsetzr», i» alle« Avge.
legeaheite», die stch ergäbe« a»S der »la »Sb««t seiner
-aheit »,echte, da« U die Jvtrreff « aller Lä»drr aus» beste
gefördert » drde«.

Tage »-Hlauigk»i1en.
L, « ittß Lvlt

N„ »tb. »«» »0 z «lt ror»
* HeidrlHerre « . Die Heidelbeere« ad« Blaubeere«

st«d dt« » ettovbrrttrtsteu md a« reichste« trageude« Bee-
reasrächt« Deutfchlaud». E» ist riue Freude, »« m»»chea
Gegurdr« ihre Fülle «« auschaue« z« köaur». Für ärw-
«e Kurte «rd Ki»dtt st»d sie ajt et»e bedeuteud« Erwerbs-
gaelle! Die Heidelb«« r» stad der Gesundheit äußerst
dienlich und verbessern, » ie « a« sa zu sage» pflegt, die

.körperlichen Säfte ' . Au» dieser Erfahr »», Hera»» spricht
auch der Balk»» u»d : . Die Heidelberrzeit ist die schlechteste
8 -it für die Aerztr ' Freilich ist e» zu bedauer», daß in
«suchen Gegend«« Neusen dieser gute« Frucht u»be»»tzt
verfaulen, » eil die Mäldertefitzer eirefach da» Betrete» ihre,
Reviere verbiete». Gie habe» dazu » ahl staatlich da»
Recht, allein va« » euschlichr» Staudpaukte a»S ist ei«
solche» Brrbat d«»» rg«« nicht recht z« ueuue», » eil d«
Schöps« d« Rat »» dies« Neue» dach deshalb t» sa reich«
Menge gedeihe» läßt , doß sie de« Mensche» »»gute ko« « e»
falle« Sa ist » rutsstev» die aSgeareiue Auffafs»», . « e»»
de» Waldstaud durch einzelne rückstchtSlase Schädig«», zu
erleid« hat . sa ist dach schließlich nicht die » esa« theit da.
sitr »« «»tvrartlich z» » ach«».

* A« Sa « »tag nah« «» die Hm »H- ta >« ihre» Aufaug
uud daueru bi» za« 38. A»gust. Sie begi»»e» » it de«
FrShmfgaug de» Hundssternes (Siri »»), d« jetzt a» süd¬
liche« Hiw« el hellstrahlend sichtbar ist. Diese Zeit wird
al» die heißeste Zeit de» gaaie« Jahre » avgrsehe». Bau
Hitze haben » ir alle: ding» seit eiaer Reihe »a» Wache»
recht » erig verspürt, tratz Juli uud H«chsa» « er, e» wäre
da» Aushöre« der lavgauhaltrredeu Regevperiode rudlich
driagrud vaauötr », ,»« , ! » ir ja ia kurzer Zeit der Fracht,
ernte eutgegeugeheo. Haffen » ir alsa aus dt« - uudrtage,
«öge » sie un» » ruigsteu» et«igk»« aße» beständige» »ud
»ar « e» Wetter bringe». Für de» LettmrgSschreibu falle»
die HmdStage die i« allge» ri»e» « it de» sage». Sanr « .
grrrkevreit gleichbedenteud si»d, etwa» Böse» >« sich habe»,
uä» ltch S1aff « augel. Diese irrige Anssaffnug hat aber
schau längst ehre Sristruzderechtign», riugrbüßt , den» auch
i» de» sagen, . stillen Zeit ' passiert iu der Welt sa »rund¬
lich viele», » aritber sich jeder« a»v »ubediugt unterrichte»
»aß . Deshalb ist auch i» Sa « « er, iu dev HunbStagr»,
da» LrituagSlese« eine und«dingte Rat » «»dtgkeit.

-t Sbhaufe » , 38. Juli . Heute uach» ittag u« 3 Uhr
ka« et» Lustballa»  tu Sicht , der Mische» hier «ad
Gberthardt tu nordöstlicher Richtung i» etwa 400 » Höhe
dahiaschraebte. Ohne Zweifel ist e» et» Milttärüestbala»
»au Rrubreisach, « ie der, welcher dar drei Wache» hier
i» unfreiwilliger Weise zu lande» hatte , weil sich da»
Schl pplau in einer Lame verwickelte. Oberlrutuaut Trust,
der a» 3. d. M . »au hier au» seine» gelandeten Ballaa
nach Ntnkrrifach vnsaudte , teilte « it, »aß er die Fahrt
»a» dort über den Schwarzwald i» der Richtung Freude«,
stadt, Psalzgrasenwetler . « tröstet, , « Hause», Wildberg
de« Gäu zu schau öfter» gesucht habe.

Gtuttgart , 33 . Juli . Ans eine Eingabe de»
hiesige» Bezirkttrhrervereiu » hat sich da» Ministerin» dahlu
auSg ŝprachru, daß de« ArdeitSlrhrrrivne » wie a»ch
de» übrige» Fachlrhreriuven weder ei» aktive» »ach ei«
passive» Wahlrecht für deu Oittschalrat zustrhe.

«tueegart , 34 . Juli . Auf der Stuttgarter
Seite de» Feuerbache » Luuuel » »ahe de« Lmueleiu.
gang, also an einer Stelle , die bei der dexaächst »arz».
ueh« inde» Kürpeug de» Lauael » abgebrochen werde» »ruß,
sind ueuerdt», » Abblätterungen a» Mauerwerk ausgetrete»,
die e» aagezrigt erscheinen laste», mit de« Abbruch dieser
Lmuelstrecke »icht, wie früher beabsichtigt, bi» zu» Herbst
d. I . zuzuwarteu. Di « uatwradtgr » Sichermgrarbeltr«
stad riugrleitrt . S » wird aber außerdr« die J »staud'etz.
mg de» »allstäudig serttggk« a«erteu »rue« Luaurl » sa de«
trieben, daß vvraugsichtlich schm i« La»? de» nächste»
Maaat » dn Berkehr durch deu »eur» Luaurl geleitet wer.
de» kau».

— Die hiesigen Sch » irdegesrllen  haben , uachde«
dt« Brrhaadluugeo » it de» Metstriu gescheitert siud, ihre
Kiindigmg eiugeretcht. La a» hratigeu Sa « »tag i» ave»
«erkstätte » die Küadkgmg abläast , wird der Streik a«
Monta , et» all»«» einer werde».

>Vk6 LubWigrö « , 33. Juli . Da » » Jahre alte
»ödchcu de» Schreker » Wilh . Sluff , da» »« eine« 10
Jahre alte» Kuabr» durch eiue» Echuß schwer verletzt

»ardeu war , ist. ahne da» Brw »ßtsri» wieder erlmgt,»
habe», den Berletzaugeo rrlegev.
E r W, « Letwtal , 34. Juli . Eise besorguiSenegrude
Entdeckung » scheu die » etzrubauero. Di « « rtzesfelder
sehe» sehr »uglekchwäßig tu W»ch» und Aehre au». Bei
gmaarr Uatersuchang der Weizeuähre» fiudet sich da, wa
di, Ehre msrtzt, eis Bahrlech . Wickelt « au den Hal«
ms , dam zeige» sich Exkrr« e«te etur» Insektes , desse»
Spure » sich a« Hal « htm,tu bi» pn» «berste» - al « .
knote» finde», » it sitzt ei» kleiuu War » , der sei» Zu.
störmgömrl treibt , « ate,,eh » » ehre» stad d»rchsch»,Mich
fünf von de« Hüne« Frrffu «»grgriffe». Dir srühblähe».
den » ei,e,arte » siud »au de« » « « frei. Aber die au»,
ländische», später blüheude» Sorte » sind grsährdet. Dich
diesen Zustöru bleibt die Aehre i» de, Eatwicklmg »»rück.
Dadurch tritt eiue gewaltige Schädigung i» » aruertrag ei».
Z» all de» heurigen Schädlingen iu Weinberg und Frucht,
selb nach dies« W»r« ! Uud jede« Lag Schlag « ,, ». Da»
stt« » 1 deu Frucht»««» , „ d de» » eiugärtuer schwer uieder.

G » L»H, 33. Juli . Ein 13 Jahre alte,
Mädchen au» Oberbetirkaeu , da» i« Aalbuch Hrtdelbeerr»
s»chte, wurde »an ri»n « reuzatter gedtsfe ». Der Faß
schwoll sofort heftig m . Eiutge Kiuder hattL» de« glück¬
liche» Sedmke », dir Wsude sasort mSzusauge» uud z»
verbinden. La ärztliche Hilfe bald geleistet werde» konnte,
gelang er , da» Ktud za »eite».

r Wawlga » , 33. Juli . Der 78 Jahre alte früher«
Oberhal,Hauer «nd Waldschütze Lore», Rüßle i» Balster»
war t« Walde « it Mähr » van Seegras beschäftigt »ud
bewahrte sei« geladene» Gewehr während du Arbeit iu
ei»«» Gebüsch a»f. Al» er da» Gewehr Wied« a» stch
»ehwru wallte, entlud r» sich und traf th» so unglücklich,
daß er getötet wurde, » er Leich»«« wurde grsteru an
der lln ^lück. stell« gefnnde».

Wk 6 . Nr,e »h «t« , 33 . Juli . Der Landjäger »au
Ebnat ist va» ei»«r Zizrunerbande , , n bereu Verfolgung
er sich ausgrwacht hatte , tatgeschlagr»  ward « . Bo»
der Laude hat « an »ach keine Spur.

r RI » , 38 . Juli . Wauduvögel au» Leipzig trafen
gestrr» hier ei». Die ne«» jugendlich« Wandere» iureg « .
feste Kleidmg gesteckt, « it Kochgeschirr, gefüllte« Rucksack
»ud Gittarrru bepackt, » arfchiert« »uter Sesaug durch
die Straße » »ach Rru -M» , wa sie aus Einladung i« Ge.
sellschastßgarte» abkachte». De» Weiter» arsch e«ug nach
«iberach . Dort wurd« Nachtruhe grhalt » . Die Reise geht
dam 0» de» Badenser. In llebrrltvgr » findet etur Zu-
samurnkuuk stattlicher Wmdrrvög »! Süddeutschloud» statt.
Auf de« Rtckweg wi,d der Hega» und die fchwibtsche Alb
durchwandert bi» » alru , van wo ««» daun die Bahn zur
Het» reise beuötzt wird.

Gerichlbsaal.
rLbiuge », 38. Juli . Fabrikarbeiter Subw. Lächele

iu Hälbe» wurde weg« HauSsriedrukbruch uud zweier
Körperverletzurge» »»» Schöffergertcht Urach z« 5 Mauat
Befäugui » verurteilt . Der 19j»hr. Angeklagte » a, in der
Holzwarrufabrik »au Kuh» in Urach beschäftigt. Mauta¬
ll . April ka« er erst gege» Abend in «»getrunkene» Z »-
staude tu die Febrtk , wa er ms sein Brrlaugw zunächst Arbeit
beka« . Al» dam iu de» Besperpauft der Fabriktaglöhurr
Bader »»» Dettivgru rnhig bet» Befper iu der Werkstatt
saß md sei« Laschraweffer geöffnet va» sich liege» hatte,
gi»g der » ugeklagt« ms ih» z» md ries : . Dak Meffrr
weg!' Als Bader erwiderte, er brmche da» Messer z»w
Befpr« , griff de» A»geklagte »ach rtrr » Brett md ver.
setzte da» tt de« 40jähr . Bader » rhrere Sirriche mf de»
Ar» , bi» da» Brett brach. De, As gell, we llte « it Bader
v»r gescherzt habe«. Estrige Zeit «ach diese» Barfall hörte
der Arbeitgkber Kuh» v»u setue» Wehvkug vu» riue» graße«
Lär « i» der Fabrik . Bau de» Barfall selbst wvßte er
»ach «icht». Al» Kuh» aast sah, hatte der Angeklagte » it
riue» auderr» Arbeiter Streit . Kuhn wie» den augelruukeuev
Angeklagte» weg, er giug aber trotz wieder halte» Auf-
fardermg nicht md worbe dam gewattsa» der Lrepp«

Küste zusegelte md auch wir wieder de» Wind auf»«- « « .
Larwärt » ! Ruder ms ! Ballbraff « ! rief der Kapitiu

«it rmher , ärgerlichrr Stvuwr de» erst« Maat zu. Wir
«äffe » die verlorene 8 «!t eiohale». Da » » a: ja eine »er«
dr » » te Geschichte.

Ko» » a»do falzte nun mf Kaw» mda . Da » Schiff
schwenkte in deu Biiad , dir Segel fällte» stch, « d rauschend
trieb de» Bug dir Schau» » affeu wieder »ar sich her.

Rach aller Erreg »», der letzte» Stund » spürte ich erst
jetzt, wie totwüde und durchfrarru ich war . Eiligst begab
ich » ich hiurute ^ trank schnell riue» heiße« Srag »nd giug
km » iu « eiur Kabine. _ (Forts , falzt .)

Las Lefiawrrut eiur » AruurwhufserD . Aus
Rrw -N-rk berichtet » au der , Frks. Ztg .' : Oberst Robert
S . Dareufacth , de» iu sei»« jum « Jahre » mS Deutsch-
lmd etuwauderte, uud hier als Militär uud Jurist zu A» t
rud Würbe » ka« , hat ei» Lestaweut hiutrrlaffeo , deff«
ReußeruLgeu sterk au solche von Lha » aS a Kr« ptS,
Schapeuhaurr md « der« Mäuuer rrimeru , dir der Natur
die Schaffmg de» schöne» Geschlechts Übel groo» » eu Sebev.
In de» bis tu die kleiustru Etuzrlhrtte » gehrudi» Brsti» » .
vng» über di« Erzirhuug setue; echljährige» AdapttvsohurS,
de« er sein gauzeS Brrwögeu »erwacht, sagt »äurlich der
Lestatar:

,Bou di» Wuvsche beseelt, » eiue» geliebt» Sah»
va » Frauen seruznhalteu , verlange ich »»» den Ball-
strrckera bi-seS LestawertS , daß si- ih, stufeuweise md nett
gehörige« Nachdruck über die l '.stizr , viel « Urrwezr

gebrauchende urd parasitische  Natur der Fra » i».
so,« irr « und »rfmderS darauf sehr», laß er »et der
Eheschließung gehörige Borsicht  gebraucht . Ballte er
ahue die Geuehueigmg » eiue» Lrsta » e«tS»oLstreckrr zur
Ehe schrrliev, sa verliert er das E : be.'

Wir » ollen nicht darüber streiten, ab Oberst Tyr « ,
sarth die richtige Ansicht von der Natur der Frau gehabt
habe — dir Meinung über sie bildet « an sich ja wohl
nach sei«« persönlich« Erfahr »»- « —, aber ei, großer
Bibelkeuuer war er gewiß »icht, wen» er glaubte, sei»«
juugeu Ada« »ar der Schlange d s ParadtrseS bewahr«
zu könne».

»t » U» 1, » » HtlH» chha » bl » » l . Löagst hat das
Autawabil ausgehört, nur rm Mvtel zur Per sanrnbtsörde-
rmg zu selu. Bielwetzr wird «S iwwrr » ihr auch dazu
de,icht, ebenso wir Menschen auch Ware » »ud Dtuze her, « -
reis« pr laste». Obst- and GnnSsrvrrtänser benutze« hier
mb da klein« Aati -» obi!e, die so eingerichtet sivd, daß die
eine Settruwmd sich hermtrrklapp « läßt »ud »awit ei»
off« er BerkaufSstmd hergertchtrt wird. In England hat
«au A«1a« obtle als waudeludr Sp -rkaff« riugrrichttt.
Jetzt werde» dort auch Buchhaudlmaeu i» Antoueabil ge.
schaffen werden. Mecdanald ist der Na» e der ersinduugs.
»richrv MemeS . von de« dieser Plan auSzing. Er hat
säet« brrtAntawadUefertiggrstelt . die durch hemulerklappr«
riuer Seittuwaud md der Rückwmd io eire Buchhardlmg
verwandrtt » erden köuver. Mit deu BuchhardlungSant ».
»obiken wird e» » öglich sei», weit Übe, Lau» « fahre»
md klriue Stüdtr end Dörse , zu b-srchir , in dir bisher

uur die Kolvortenrr drang « . Liefe » erden von de« Bor.
dring« !» ihr eigrurS Bettet vruig erfreut sein, rud auch
dir kleinen Buchhaodlmgru , die sich iu de» Badeorte » « .
gesiedelt hatte», werden dadurch sicherlich geschädigt werden.
Dem «S ist hauptsächlich beabsichtigt, die Auto» obil« von
Loudo« aus »ach Blackp»»' , Bcarborovgh u. a. englisch«
Badeort « lauft » « laste», wa die fahreudeu Lachhaud.
luvgen » ährend deS Ga » » rrL sicherlich ein reiches Absatz-
selb si de» werde» Jedes der BrchhaudlvugSautowobil«
s»130 Pferdrßärkeu erhrlte » md iwstaude sein, eiue Ladmg
vau 3 Lauorn « it einer Geschwindigkeit »ou 10 englisch»
Meilen (als, 16 « tlaneete: ) die Stmde »u beförder». De»
Brei , eines salcheu AutoueabUS stellt stch ms 13000
Mau rrwarttt aber, daß eS stch , ut bezahlt « achru wkd.
»»wähl es eiue »r,htU »is » äßtg starke Bedlevuua braucht.
Rechuet » m dach da« tt, daß nicht w« kg,r als 8 Männer
dauerud auf jede« dieser Autawobile stationiert sein » äff« :
der Ehauffeur , der Buchhtodlrr vud eia Gehilfe.

La » >» t « Stil . I » Jahresberichte eines Ber.
schönriuugSvLrrtaes war zu lese» : . Da » Gut , auf de«
die Buche sieht, befand sich i» der erst« Hälfte deS vorig«
Jahrhunderts lauze i« B -fitzr einer Fräulein N., welche
«it Litte an diese» » ou« r ding!'

»ch fal - « üv»r iß rin , ,schickt» Nil . « r kan« mit
»«i»-, tziiave» gleich , »t schreiben. - « trtttch» « t, , »» Lense!
«acht er Venn Vas? — Na» ans ver Gchretbmaschin»!

(» usrichttg .) « utte, (,um « öhnchen) : « age « ir »nr.
»er ist denn eigealltchm enrrr » lasse ver bravste? — Gihnchrn:
„wer Herr Lehrer!"



,, -efithit. Der Aagekl. behaupttte, Kuh« habe ihu die
Lrrpve hiuuutergmvrse«, ih» dart gewürgt«ud zu Bvde»
gedrückt svd »ach seiue« Sttlletweffrr gegriffe«. Da er»ou»«hn erwürgt»«»de» wäre, habe er zu« Mefirr ge«
grifft» vud sich gewehrt. Diese»eh« pta»g »orde wider»
legt; vielweh, iß der Augtklagte währeubA»h» ihm de»
Kücken pckrhtte, üder th» hergefalle» «vd hat ihn dvrch
«rhrere Mefferstiche verletzt, s» da- er 14 Lag« ardeitt»
»»fähig war. Die vo« »«geklagte» erh«he»e Brrufuvg
w»rde mit Kostrusolge vrrw«rfe».

Lüdiugeu»88. Juli. Straskawwer. Georg Schuck«.
Glaser»»d Schrei»« iu Mouaka«, »ach fei»e» Lorstrase»
eise fremdem Eige»t»m sehr gefährliche Perfo», hat i»
Mai zweia»f dem Bahuhofi» Lied« zell lag«»»de f«rche»e
»rette, im Werte va» 4 geß»hle». »r »»»de »eg»
DlebstahlSräckfa» ,» 4 M»»at» « esäugut» »ersrteilt.

Deutsche- Reich.
Berltu, 23. Jul». »,f dem Flugplatzt» Johann«

tal vuter»ahm geßrra»achmttlag der»vtatiker Ey,i »g
sei»,» erst» »ofßieg. Nachdem er ei»eHthe v,» 6 b» 8
Meter» erreicht hatte, stellte er plötzlich sei»» M«t«r ad.
Der gewaltigeF-rmav'sche Doppeldecker fasste rmu, sich
stderschlagmd, mit Gewalt,»r Erde»»d »»rde völlig zer>kümmert. «yri»g kam««verletzt davon.

B -rki«, 34. J »li. Die Morgeudlätter melde» a»r
»erli«: Ja etaem Nordriugzuge, i» de« er rieegeschlaseawar, w«rde et» 68 Jahre aller Maurer vo» »vbrkavuteu
Löter» gefleddert aad dau» as» de« i» voller Fahrt de»
ftudltchr» Zug geworfeu. Erst eisige Zell später wurde
er brstannugSlos aud schwer verlrtzt vo» ewige» Strecke».
«Heiter« aufgrfaade» »ad»ach eiuem Kraukerhausr geschafft.

»arlSrutzo, 33. Juli. Die dem Badische» Lokal,
eiseubahue» gehörige schmalspurige Aldtalbah», die Karl»,
rohr mit Herreualb verdiudrt. ist für deu elettrlsche» »etried
»«gewandelt wo,de». Mau hofft, schs» im Laufe de»
MouatS Rügest die elektrische»ah» eröffa« z» köaueu.
Die Fahrstrecke beträgt 38 »tlometer.

Wadeu Bade«, 33. Juli. Ein bedauerlicher ll».
glücksfall, der,», Vorsicht«ahur» dürste, hat sich gester«
uachmittag hier e,eignet. Da« »üffettfräuleiut» Hotel
. » nmavta* wollte au» de« List steige». Dabei blieb sie
mit deu«leide,» hinge» und stürzte au» eiuer Höhe vo»
etwa 10m i« des Fahrstuhlschacht, wo sie tot liegeu blieb.
E. WtUiwUo», 33. Juli. Die . schwarze Hand' « acht
Schulet Will.« hiesige» Bankier»ud etaem Brauereibesttzer
»»edra »or kurze« haudschrtstltchh^gestellte Briese zug«.stellt, tu deuru ste aasgesordert werde», größere Summe«
au näher bezrichuete» Orte» »irderzulege», auderufollS ste
selbst vom Lebe» zu« Lode befördert»ud ihre Häuser i«
die Last gesprengt würden. Die Behörde hat sich»atür.
Uch der Sachea»gr»»m«e», doch hegt«au keinerlei Br.
sürchtaugeu. ist vielmehr der — a»ch wohl richtigen—
Ansicht, da- «g stch bei beide» Briese» »m recht dmume
Jungenstreiche hardett.

Ko«h stoKmutt sich WaS all» - Ache« Werde»
Will. Etueu rasfiakerteu Sauuerstretch leistete stch ei»
etwa lOjährkger Kvabet« KarUruher Rathaus. «am da
et» etwa glerchallrige» Mädchen iv das Rathaus, um i«
Aufträge seiner Bltrru dag Quartallfchulgelda» die Stadt«
kaffe,a zahle». Da» « iud saud stcha« de« vieles Lürcu
»icht zurecht, was ein Kaabe bemerkte und daü Mädche»
befragte, woraus er stch HWbneit zur Besorg»»- de» Ge.
schäfte» erbot, da» Mädchen solle au der Lüre aus ihn
»artev. Nachdem da» «iud längere Zell vergeblich ge«
wartet, stellte stch heran», da- der durchtrtebeue Junge eine»«»der«» »u»,arg benützt»ud mit de« « elde da» » rite
gesucht hatte.

Fooid«», , 33. J »li. I « Feld,», «1870/71(Gefecht
-ei Erival) »urde der damal» Lljähr. Uutrrosflzier«arl
Grimmer au» Mauuhrim vo» eiuer 8b Gram« schwere»
«haffepotkugel iu deu rechte» Oberschenkel getroffru. Dort
Utrb die«sgel oberhalb de» KuleS uu» bald 40 Jahre
sttze«. Am2 Juli d. I . gelangr, laut .Freibg. Zig.»
der Kaust de» Geh. - osrat» Pros. Dr. Kialle. de« lästi.
geu Fremdkörper zu tutferues.

Darmstadt, 83. Juli. Iu einer Darmstädter Lage»,
zeituug erschien vor etuigeu Lage» et»eLoderavzekge, »oriu
Lkhrrr Wilhelm Schnell kn Roda» bet Sro-.Btberach da»
plötzliche Ableben seine» 40 Jahre alle» Söhre?, de» a».»Gliche» Gutsbesitzer, « tllh Schnell, meldete. Die »e.
erdiguug sollte am Nachmittag de» vrraaogtue« Freitag»
stattstudru. Am solgeudru Lage veröffeutlichte Lehrer
Schuell in der gle'cheu Zeit»», eine. Erklär« »*, wouach

ih« vo« Hiuscheideu seiue» Sohne»»icht»brka»»t sei. Der
augrblich Berstorbr»« habe zweifellos die eigeue LodeSa».
zeige selbst bewirkt. Diese«»»ahme hat stch jetzt bestätigt.
Der , Berstorbe»e*beabstchtigte durch diese» Manöver ledig«
lich die Irreführung der SicherhellSbehörde». Der u»ge.
ratrue Soh» w«rde wzwlsche» wegen verschtedeurr iu Biugr»
»ud Darmstadt verübter Betrügereien verhaftet. Sein letzter
Gentestreich, die falsche Loderuachricht, q»alistziert stch al»
Urk«»de»sälsS»«g.

Motz, 23. Juli. Da» schwere Unwetter de» gest.
rigeu Abeud» hat, wie stch«unmehr übersehe» läßt, im
gauzru Lothringer La»d, besonder» lu der Metzer Grge»da»-kr»rde«1lichru Schaden augerichtet. Besonder» stark hat
da» Gewitter iu Plapeville gehaust. Ei» Zyklon drückte
mehrere Htuser zusammr», entwurzelte die Bä»me und vrr.
»ichtete fast die ganze Ernte. Die Weinberge dr» Geg«»d
vo» »nest, di« vo» de» Perovofpora tu diese« Jahre so
stark betroffe» wurde», sind vou de» Unwetter so mllge.
»omme», da- kan« «ehr al» ein Zehntel Herbst z«erwarte» ist.

Fraukfurt, 33. Juli. Wie ei» Lelrgram« der Frkf.
Ztg. a«S Boze» meldet, ist der Kaufman» Juli«» « rüg
aus Stuttgart »ou der Schusterspitze iu deu Sexte»».
Dolomite« abgestürzt und war sofort tot.

«ldoofeld, 21. Juli. Unter BergistuugSerschet».
u»ge« siud»ach de« Geuuß frischer Krebse zehn Prrsoue»
erkrankt, die a» de« Polterabend eine» Gro-kaufmauu»
teilge--omme» hatte». Auch der Bräutigam befand stch«ute»
den Erkrankte» Seiue Hochzeit mu-te iosolgedeffe» vrr.
schsbeu»erbe». Zm Glück liegt bet keine« dr» Erkrankte»
Lebensgefahr»or.

Bromberg» 23. Juli. I » KarlSdrri geriet durch
deu Fu»keu«»sw«rf einer Lokomotive ei» Güterzug iu
Brand. Der Wohnwagen eines KaruffrllbesitzerS, der stch
auf de« Zuge befand, wurde dabei von deu Flamme» er.
griffe» «ud mit Mühe gelang eg dem Bahnpersoual, die
Jusaffeu des WagruS, deu Karnffrvbefitzer und seine Lochter
zu retle», die i» dr» Wagen elugeschloffeu waren. Leide
habe» schwere Brandwunde» erlitten.

Stettt «, 28. Juli. I , Swi»«»S»de kam gestern
der Dampfer. Werver Kuustmauu* au, der aus seiner
Fahrt tu der Nähe vou vornhol«, ei» i» de» See treibe»,
de, Boot mit zwei erschöpfte» Serlrutru augetroffe» hatte.
Die Leute grhtrteu dem dä»ischeu Segler. Runs* au, der
iu der Nordsee gesuuke» ist. Sie wurden in Swinemünde
aus Land gesetzt Heber de» Berbletb der Übrige» Ma«u.
schäfte» ist»icht? bekannt.

Osteude, 32. Juli. Gestern abeud draugeu die
Gerichtsbehörde« in » rgleituug vou Poltzrtbeamten iu deu
Spiels««! des Kurhauses eiv uud lie-eu alle«»Sgäuge
schließen. Im Saale selbst beschlagnahmte» ste sämtliche
Eiasich«. ES kam zu lebhafte» Protestkmrdgebuvg uud
einer ganze« Anzahl Zwischenfälle. Mehrere Spieler der.
suchte», stch durch Abspringen aus de« Neuster tu Siche»,
heit zu vrkuge». Sämtliche Persoueu wurde« eine« Berhör
unterzogen.

Ausland.
Bros , 33. Juli. Nachrichten aus der Provinz de.

sage», daß starke Erdrutsche die Simploub ahu aus wette
Strecken verschüttet habe». Die Bahn ist auf eiue lauge
Sttkcke u,passierbar gemacht. Die Züge wüste» eiue« A».
»eg über die frühere Liuie vo»Nova» mache» »ud erleide»
hierdurch eiue halbstündige Perfpätuug. Dir AusräumuvgS.
arbeiten, diea» beide» Sette« der rerschütteteu Stelle sr.
fort in«»griff ge»o« «e»wurde», gestalte« stch sehr schwierig.

Me»««, 33. Juli. D,r Hauptlehrer Gottlieb Lref,
aus Conweiler, OA. Neuenbürg, »vteruah« am Montag
früh rme Partiea»s deu Jstuger aud wird seither»ermißt.
Da er t« Gasthaus seiue Effekte» zurtcklte- , vermutet ma»,da- tb« eia Vasall zugestoßm ist.

«ie », 28. Jrlt . Anläßlich der gestern erfolgte»
Eröffnung der »eue« Bahnlinie, die Lrieut mit Beurdig
verbindet, habe» de, österreichische Eisenbahumisister« rba
uud der ttalieuischr Miutste, der OrffruUiche« Arbettr,
Sacchi Lelrgrammea»Sgeta»scht, i» deue» st« stch gege».
fettigz» der»eueu iotrruatioualr» Brrbiudung herzlich de.
glückwüvschr». Wrba telegraphierre tu italiruischer, Siechti» deutsche, Sprache.

Mailand , 33. Juli. Ei» Orkan »ichtete furcht,
bares Schade« mit Brrlnst zahlreicher Mevscheulebe»i« Julustrirgtbiet der obere» Provinz Mailanda«. Ja
Busto Arsizi». das am schwerste» betroffen wurde, stürzte»
zeh, Schornsteine«i«. Die Baumwollfabrik vou Bighiui
wurde dsrch de« Eiustme zweier Schorustetue fast zerstört;

andere Sptuuereke» sind schwer geschädigt. Drei Dutzend
Menschen»urde» getötet, die genaue Zahl ist »och»icht
festznstelle». Die Zahl der»«mundete» soll»ach Angabe»
der Arbeite», die vom Schauplatz de» X«glück» kamen, a».
»therud hundert betrage». Ueberall steht ma» zerstörte
M-iSfelder, geknickte Bäume, abgetragene Dächer»»d zu-
sammeugeüürzte Hütte».

Mailaeed, 34. Juli. Der Schaden, deu da» X».
weiter augertchkt hat, ist«och»ichtz» übersehe». Dicht
»ei Saran re fiel eiue Ziegelei mit dm Schornsteinz».
sammeu. Bterzeh» Lote wurde» hervorgezoge».

Pari - , 23. galt. Gester« fanden mehrere Schul-
kkuder auf eiue» Bauplatz riu Paket Dtzuamitpatroxe»,
die ste für Feuerwerkskörper hielten. Sie versuchte» da»
Picket mit«ium Lascheumeffer zu öffne», wobei die Patrone»
'xplodierttu. Ei» Kvabrw»rde lebensgefährlich, 5 audrre
wurde, schwer verletzt.

«diudurgh , 33. Juli. Die Universität erkannte
heute dem Direttor der chkurgischeuX»tve»sttä1SHt»ik i»
Berlin Profeffor August Bier deu TamerouprriSz», der
vo» der Ueiversttät auSgrsetzt war für drujeutge» Wohl-
Itter der Mruschhett, der inuerha'b der letzte»SJahre auf
dm Gebiet« der Heilkuude besouder» wichtige Fortschritt«
erzielen würde. P .of. Bier erfavd bekanntlich«tue «eue
Methode zur Erzeuguvg örtlicher Gesühllofigkett, durch die
schwere Oprratiour» ermöglicht»erde» ohur A»we«d«»g
der Narkose.

Ga!»»tk, 33. Juli. Di« türkischen Grenzposten vo»
Pepitsch uud Erzeuitze wardeu vou»»«teuegrivische» Gr«»z»
bewohueru««gegriffr». ES saud ei«mrhrstüudiger Kampfstatt, a» dm auch türkische Laudlmle teilnahm«». Zwei
türkische Soldaten»»rde, getötet, drei verwundet, acht
Laudleute schwer verwund,t. Dir Verluste der Moutmr-
griuer stad »»bekannt. Ein« X»ters»chu»v ist riugelrltrt.

Bareeloua, 28. Juli. Aus de» früheren Minister,
prästdrukri Maura  wurdrn bet seiner Aukmft auf dm
Bahnhof zwei Schüffe abgegeben, die Ih» a» Am »ud
Bein verwundete». Me Täter wurde» verhaftet. Maura
begab stch»umtttelbar aus da» Schiffv»d reiste»ach Palma
auf Malaie».

Langer, 32 Juli. Die Vlättrrmelduug, daß et»
deutscher Deserteur dr»Fremdeulegto» iu Mrlilla augrko».
wes sei uud berichtet habe, 34 audere Drrsntrme deutscher
Natioualität seien von de« Maure» getötet worden, findet
hier keine veRättguog.

Laudwirtschast, Handel uud Berkehr.
Fruchtpreise:

Rsa »lv , Sv. Juli « lt» » tntel Reu«
»turn o —. 7 »o. 7.00. » tt,„ — 1S.T0, Nrr»i,
— , — —. — , ».iS , — . « erste »50,
».—. 7.7b. Haber « 10. 7.81. 7 ««. « «Hlfracht—
— —. Bohnen — , - . » icke* — . — —
Erbsen — . Lt»sr» . Ltmse»«
Gerste — —» — . vr,,,e * » ri^» — , —.- —„

Bt «t * » lte » » retsi.
1 Pf«*» B»tt«r 1 « —1.S5 » « 11
»tte «st«ig , 20. J «!t. » Iler wt*rel ——, — . —. Ne«irsviakel— .- . Haber—.—, ».b0. . Krr »e» ——,

— . » erst, — . Mühlfrucht- .—. —.—
— . «ri »e» - .—> - , — —. Sla„ e» — , 10 —, —.—
Welschlor» — . Lt«se*-» nste — , — —.
Moiie».We »e» , — —, — . Boh»e» —.—» » b», — .
»icke* — . —.—. — . »rbse* — . Linse»

^ Birt » « li »» » » »is,
1 Pstmb B- tter 1.10 » « in 11 g.

Obstrr* tr-Au »ficht»*
Nach de* »euesten Erhebu», «» de» Gtattsttsche» Lande»a« t«0

ist seit Juni ein weiterer Mück-au« »» vrrzeichue», dt« schon zir» .
lich «roßen Früchte stad » affenhaft ab,«falle» Dt« Ursache hier¬
für dürfte t* der Eotlrrftu«, der Bü*« e durch dr» reichen wehmeg
t» Jahre 1SSS »»d de» Mangel a» genügender Nährstoff« und
Wafferznfnhri» »origen Jahr» »» suche» fei». Di« Bäum» » olle*
jetzt«ach der aurgiebtgenBodeednrchfenchtnng„inS Holz schießen"
und stoßen dt« ihnen hierbei hinderlichen Früchte ab. Bet» « ret»-
obst »nd bei Birnen war der Berlars der Blüte «in ungünstiger,
»er « ta»d ist Mitte Juli:

i« NeckarlretS für » epsrl 2.S für Birne» ».»
t« Echwar>waldkrrit für Xepsel S.8 „ „ 8,1
i« Jagpkr. i, für « epfel , ,1 .. .. S.»
t« Donantrei» für «rpfel_ >.d_ „ „ 3,1
in Württemberg<ür » «»fei »,1 für Birne» »,8
dagegen t« Mai d. I . für > »»f«l 1,S für Birne* 2F

Die » rpfelernte wird gnt—« ittrl, die Btrnenernte « Ittel—gering
»ulfallen!_,

Mitter » »«- »»»rhers «ge : Diiultag , deu 36. J »li
Borw. de» ., gewittert», verein». Gewttterreg., a»fa»gS wam.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung(Emil Zaiser) Nagold.

K. Amtsgericht Hlagold.

wurdea« 30. Juut isio ei,,etr«ge»:
i, W« ? ^ D- t-h' - Skofse— roi» « « «. e. » . » . , .

^ ;«,st« bê PorßttdVmitzliedS Joh«Sroßwauu. Grmriuduat, tu Watt, w« de SohmmoS G„
Pwählt ^ E ^ E « t, «ll Porstaudsmitglted,

De» 31. Juli 1310.

Amtsrichter Iüyter.
Pergament -Papier »Pst,»« » . « .

Die praktische Hausfrau
bereitet ihren Kaffee, um zu sparen , halb
aus „ Frei - urUor Früchtenkaffee", halb
aus Kaffeebohnen. So erhält sie einen

Nur echt mit gewürzigen und billigen Kaffee, der ge-
dem Viereck! haltvoller ist als Getreidekaffee.



Calw.

15 Taglöhneru.6Maurer
finden sofort Beschäftigung bei

Bauwerkmeister
«ültlimgem.

Nutttzrichurle fetzt ei» Qravtme?

sorchene Diclku , 5. s >/, °m

SstWmOl! »st ritzksk Siel« »st Srrllkk
tze» Verkeuf aus. Dal Hslz ist sämtlich dürre Ware.

Na«», khnitt . Mt « ».

Dss Limnseken
clsr k^üebts Zogobisdl am 8iodsr»toil oaek
vr . Oslksr '8 RsüsxtvL. 8«it 20 ^akrsn
veväbrt . R«2«xts um80L8t ra bavoii io äso
6s8edöft«ll, vslevs I»r . Ovtksr « 8 »Uo^I
(IKlmmAvbvbkIk «) kübrso. -Vood xo8tkrsi von

vr. H. Oetker,
Si «L«LvLL.

hBGBeiMH

Direkter deutscher Post - und schnelldampferdienst.

Personen -Beförderung
(Kajütenreisende wie Zwischendeckspassagiere)

nachallen Weltteilen
vornehmlich auf den Linien

Hamburg -Newyork
Lamburg-
Hamburg-

-Argentinien
vamburg —Brasilien
Samd»r<>—Kanada
Hamburg —Cuba

Hamburg —Mexiko
Hamburg —Afrika
Hamburg —England
Hamburg —Frankreich

Bergnügungs- und Erholungsreisen
zur See.

Die bewahrten 13 tägigen „Meteor"»Fahrten bis
Dron theim, Nordlandfahrten bis Island , dem Nord-
kap und Spitzbergen , Fahrten nach berühmten Bade¬
orte » und nach England , Irland und Schottland.

Prospekte gratis und franko.
Hamburg -Amerika Linie,
Abteilung Personenverkehr, Hamburg.

Vertreter in Nagold : Friedrich Schmid 888 L.

ArONkfrerter Kütesbericht v. 23. IM 1910.
Mtgetrilt dnrch

Vamstistommawditr Horb Varl Weil Oe Gie. SomrwawbUe
der Gtehl- L Feder«» N.-G. Vlattgart.

Reichrßa»! Md » Srtt. N9te»da»k-Gir9-R»»t9 in Stuttgart.
Telrs»« Nr. 78 . Psstscheck-Koxt, Ar. SL87.

»ürtt . « 1» U»blt,»ti, »rn . 192—
Württ. Gt«at»,bltgatt»«e» »,n 190« . 9» —
WRrtt. Gt, «tr »bli,«tl»»e» . » .40
Badisch« St ««tr »blii»ti»»e» . 91.99
Bayrisch« Gtaat«»bli>ati»»en . 91.90
Brutsch, »kichaulritz, . 98.10
»rutsch, « ach»a»lettze . 94.2V
Preußisch, « o»s,l« . 9919
Preußisch, « o»s»lS . 94.39»r,nitt »t« >»l^hr. 191.60
Mar»kk«n« G»I9«ulrih« . 100.39
»hiu^ « . 101.80
»itrtt . Hypothek»!. Psaudbr. 1917« . 101.20

Hyp,

4
«» . .
9 .
3»/,.w/. .
9 .
*/ . .
9 .5 .
5 .
» .
4 .
»/ >.
4 .
4 .
4 .
4 .
4 .

4 .
3»M.

»ürtl . H,p,tb,kbk. Psaudbr. all, . 92.70
kreditv«rn ».Obli,att«»r» 1917er. 101.90
«heiu..» ats' Bd .Ered-« »ß. 1919. 100.«
Preuß. Psaudbrirs-Pauk 1919« . 101—
Ah ei». Hy- ..Pa»k>Vaud»». 1919« . 101.—
Gchmarzbg. Hypoth.-Psaudd«. 1910« . 100.»
Meß». Wad. » re»'.»ust' Pf»»r 1019 . 101—
»eft ». « ad. « red..« »ft..Psddr. 1919 . 99.30

Deutsch« Bau!.»ttt-» . « 17«
«armstädtn Pauk-Lktt« . ISO.»DM»d«»« « a»k.»ktiru . 1,7.»
Horpe»« B« ^ a».Uktt«, . . . . ISS.—
Hmi»«k,.» » « tk- Paket-Aktie» . 141.«
Badtsch« » >Ut».« od« . 477.7»«chchttaû Dtrkout . 4»/,
P>ichlhr«»9»» a» de» B»rf« »ef-rze« » tr p, d«u biltgßeu Brdiuguugeu.
— T»»p»»e löse» stell « ehr« . Wach«, ,1 « «fall »h», t-d-M
» «9W a > .
Mi, ild« »chme» Bar»Drp«sit« uud g«»ähre» provistoulfrei« PH«ek.T« >ti.
G»rWchk«>»> oerlo«barer Wertpapi« « gege» krur»»« l»st«.
Wetz,»»»» aürr tu da» Paukfach etnschlagend« OMchLstr.
G«f>lei»rlcht»>« tu unseremP<oq« ge» ölb«mt « Gekbst»«rschl»ßd« Mtet« .

WUdder «.
Um« rin Laß« in

Einmachgläser«,
sowie

Honiggläsem
mit »ad «har Dtckel,

z» räumm, « währe aas die
ohnehin billigst gestellte»Preise
eiaea

Lsdslt voll

DkSglrtchrn offeriere eine
große Partie

L » Ä0vt » 880I1
uvcl Ltzllvr

weiß «. farbig
i» AaSnohmepreiseo.

frie-ncb âule,
neben dem Schloß.

Hochdorf OA. H«rb.
Unterzeichneter verkaaft

300 Str. gate»

Most
wozu Liebhaber rkalatzet

Ghrift . Megger.
Nagold.

Seiche nach Eßlingen ia ein
gater Haar eia ordentlicher

Mttchkß
dar schon gedient hat, Sicht aater
IS Jahren, dir 1. September.

Her« . vei «tzl«>er.
Nagold.

Eia jüngere,, kräftiger, »ikiger
Man« kaia alr

Taglöhner
sofoit rtntreteu dei

8oI »» «pL.

I Die Vesten, altbe»ithrtesteâ
I ? ^ rLLiLs2 - I
> rUsxsusLuxsr >

> „Lelî Lxx!" >
I empfiehlt, dei Metzraßnahmr̂
^ sehr bistig ^

^Nagold Hel , I »» r ^

. LlLävr»nLrUnr»»Ltt-1. »M .« »

2 ^ iso ».eLLiLl
« » » » » . 8

KSllNöbst

Aiiaberg.
Id » i » Ir8 » Kiii » jx.

Für die viele« Beweise liebedolker LetlnahmeI
bei de« Hiascheidea«aserer liebe» Patte»,
Baterr, Schwiegervaters and SroßdaterS

NüLkll kLMÄ 8ltzr
sage« herzlichen Lew!

Sie t « mckM killtssbüchöllM.

Welches Mineralwasser Lrinlie ich zur Erfrischung uud
Aörderuug meiner Kesuvdßeit

„Gin rein natürliches Göppinger"
K «tt K0V Jasnn , lLnjen » «ewSsrt.

Viele Aaerreanansea ans ale« «reise».
Niederlage bei Vottl . Gee, «r z. « Ahlerei«. 2

wsiiigi'osekanklluikg
Io^ Wm)

attSeLannt durch außerordentlich gute Ae-
dienung der viele« tausende von ASnehrnern

in Württemberg und Hoßenzollern
leistet Garanüe dafür , daß ihre Weine nicht verfälscht
sind u. ver- AtzL . Ein AlterWei«
schickt nur rr Dh > D» ist für die Erhal¬
tung der Gesundheit von großem Wert ; für schwächliche
und kranke Leute ist ein alter Wein vielfach un¬
bedingt notwendig , was jeder Arzt bestätigen kann.
Das Geschäftshaus trägt die Kosten der Bahnfracht
und bewilligt eventuell mehrmonatliche Borgfrist;
die Fässer werden geliehen. Probesäßchen von circa
25 , 30 , 40 und 50 Liter . Wegen Bestellungen oder
Zusendungen kleiner Proben und Preisliste wende
«an sich entweder brieflich direkt an die Firma
oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

Besonder - beliebte Wei « s»rte « st« br
zu 65,70,75 n. 80 ^ pro Ltr

Lolßvsl » zu 85 , 70 , 80 u. 90 ^ pro Ltr

Die beste Vermittlerin
zwischen Verkäufer and Käufer ist die Annonce.
Sie stellt der Nachfrage nicht nur ein Angebot
entgegen, sondern sie erregt Kauflust, weckt neue
Bedürfnisse and fördert deshalb den Geschäfts«
Umsatz »ad dm Gewinn.

extrskstform
ixssekLliok xescdat»t)

ein natürlicher Früchtcextrakt»die Bestandteile
des Apfels und Zitrone enthaltend, liefern ein
vorzügliches, wohlbekömmlichesu. haltbares
Hausgctrünkc , das sich in Tausenden von
Familien eingebürgert hat.

«Leister Ersatz für Apfelmost, wob« sich
das Liter nur auf 6 Pfennig

stellt. Portionen zu 150, 100 und 80 Liter
sind überall erhältlich in Apotheken,
Drogerien und Kolonialwarengefchästen.

Niederlagen durch Plakate mit nebenstehen¬
dem Bild erkenntlich. Man achte genau
auf Namen und Schutzmarke.
Iluxo 8vlira «lvr vorm , cknllas 8elirncker

Il'easrdaeL -SIrltlFsr 't.

ki>Mtz» Alle Bücher
gesucht für Küche»nd Hausarbeit

Frau Veeger, . Köhlerei".

Mnsttaklm, Lehrmittel sfw.ltrftrt
schnell die
» . « . Z »tfer ' sche» achhdlg.
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